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Was ist NICHT Gegenstand des Vortrags?

› Vorstellung und Bewertung einzelner Plattformen in den Bereichen 

Boden und Umwelt

https://geoportal.bgr.de/mapapps/resources/apps/geoportal/index.html?lang=de

https://umwelt.info

https://geoportal.de/map.html

https://landwirtschaftsdaten.de

https://datacube.uba.de/

https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Boden/Informationsgrundlagen/Bodenkundliche_Karten_Datenbanken/labor_profildatenbank.html

https://joint-research-centre.ec.europa.eu/eu-soil-observatory-euso_en

https://www.umweltprobenbank.de/de

https://thuenen-institut.maps.arcgis.com/apps/AttachmentViewer/index.html?appid=2de0e7ff798140a2aa1860f8b64efcbe

https://atlas.thuenen.de/catalogue/#/

https://bwi.info/
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Was ist Gegenstand des Vortrags?

› Beschreibung von Erfolgsfaktoren für erfolgreiche Datenplattformen und 

Erfolgshemmnissen (aka Herausforderungen)

› … insbesondere für Datenaustausch und Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 

Organisationen

› … mit Fokus auf die wichtigsten Faktoren, ohne Anspruch auf Vollständigkeit



Erfolgsfaktoren für 
organisationsübergreifende

Datenplattformen
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Klarer Zweck und Ausrichtung an „Geschäftszielen“

› Bedient (geschäfts-)relevante Anwendungsfälle

› Priorisiert den Mehrwert für die Endnutzer

› Liefert quantitativ messbare Erfolgsindikatoren

#1
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Datenqualität

› Gewährleistung von Genauigkeit, Konsistenz und Vollständigkeit der 

Daten

› Automatische oder manuelle Qualitätsprüfungen

› Versionierung bei Änderungen und Updates

› Ggf. Annotationsmechanismen / Peer Reviews
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Vertrauen und Governance

› Klare Vereinbarungen über die gemeinsame Nutzung von Daten: 

Rechtliche Verträge oder SLAs, die festlegen, welche Daten zu welchen 

Zwecken und unter welchen Bedingungen gemeinsam genutzt werden

› Dateneigentum und -hoheit: Jede Organisation behält die Kontrolle über 

ihre Daten und deren Verwendung

› Einhaltung von Compliance- und Datenschutzstandards

› Neutrales Kontrollorgan
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Anreize für Data Sharing

› Klarer gegenseitiger Nutzen für alle beteiligten Organisationen (z. B. 

Datenumfang und -qualität, Effizienz, Ansehen, Kostenersparnis, …)

› Faire Modelle zur Monetarisierung (im engeren Sinne kein Thema im 

DHB, aber Zugriff auf finanzielle und personelle Ressourcen spielen 

für Beteiligte sicher eine Rolle)

› Anerkennung für Datenbereitsteller, Nachverfolgbarkeit von 

Datennutzung
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Self-Service und Nutzerfreundlichkeit

› Intuitive Bedienoberflächen für Recherche, Abfragen, Visualisierung

› Auch nicht-technische Nutzergruppen adäquat abholen

› Zentraler Datenkatalog

› Übersichtliche Dokumentation
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Flexibilität und Interoperabilität

› Ermöglicht vielfältige Datenarten und –typen

› Adäquater Umgang mit strukturierten, teilstrukturierten und 

unstrukturierten Daten

› Integration vielfältiger Datenquellen

› Vermeidung von Lock-In-Effekten (Offene Standards, modulare 

Architektur, …)
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Automatisierung und Effizienz

› Automatisierung von Datenübernahme, Transformation und 

Qualitätsprüfungen

› Data Pipelines / Automatische Berechnung von Ableitungen und 

Auswertungen auf den Daten
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Team / Community und Kultur

› Funktionsübergreifende Zusammenarbeit zwischen Wissensträgern, 

Anwendern, Technikern und beteiligten Organisationen

› Gelebte datengetriebene Kultur – Fokus auf das, was mit Daten geht

(aber auch Wissen, wo die Grenzen sind)

› Klare Zuständigkeiten für Data Ownership und Data Stewardship

D.h. Übernahme von Verantwortung für eigene Daten und Verwaltung 

fremder Daten
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Recap

› Zielorientierung und Stiftung von Nutzen

› Vertrauen, Anerkennung, Partizipation

› Datenqualität, Versionierung

› Bedienkomfort

› Gut funktionierende Technik, Automatisierung und Effizienz

› Sinnvolle und ehrliche Metriken zu Messung des Erfolgs



Hindernisse für den Aufbau 
organisationsübergreifender

Datenplattformen
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Arten von Heterogenität (1 – die einfachen Formen ☺)

› Strukturelle Heterogenität

› Datenformat, Datenschema, Koordinatensysteme

› Semantische Heterogenität

› Unterschiedliche Taxonomien, Klassifikationen, Kartieranleitungen, …

› Zeitliche Heterogenität

› Unterschiedliche Erhebungszeitpunkte und –häufigkeiten, fehlender zeitlicher 

Kontext

› Heterogenität in Qualität und Vollständigkeit

› Unterschiedliche Niveaus an Genauigkeit, Abdeckung, Vollständigkeit

Hindernis Datenheterogenität
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Arten von Heterogenität (2)

› Epistemologische Heterogenität – Unterschiedliche „Arten des Wissens“

› Disziplinärer Hintergrund bestimmt Art und Umfang der Datenerhebung

Agronomie: Fokus auf Fruchtbarkeit und Nährstoffgehalt

Geologie: Fokus auf mineralische Zusammensetzung

Ökologie: Potenzial Kohlenstoffbindung, Artenvielfalt, …

› Folge: Inkommensurabilität – Daten die inhaltlich nicht zusammen passen, können 

auch nicht sinnvoll integriert werden

Hindernis Datenheterogenität
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Arten von Heterogenität (3)

› Methodische Heterogenität – Unterschiedliche Labor- oder Feldmethoden

› z.B. Trockenverbrennung für organischen Kohlenstoff vs. Nassoxidation, …

Gleicher Messwert, unterschiedliche Bedeutung

› Unterschiedliche Probenahmetiefen – absolut vs. horizontbezogen

› Bodenfeuchte: Abweichende Kalibrierung der Sensoren, stark voneinander 

abweichende Schätzverfahren

› Folge: Selbst nach einer Schema- und Einheitenanpassung bleiben die Werte ohne 

tiefgreifende Metadaten und kontextuelles Verständnis nicht vergleichbar

Hindernis Datenheterogenität
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Arten von Heterogenität (4)

› Zweckbindung – Daten, die für die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften oder für die 

akademische Forschung oder für kommerzielle Zwecke erhoben werden, können – 

ohne dass dies offensichtlich erkennbar ist – unterschiedlich sein

› Unterschiedliche Genauigkeitsschwellen

› Unterschiedliche räumliche oder zeitliche Granularität

› Implizite Annahmen, die in die Sammlung oder Vorverarbeitung einfließen

› Folge: Wiederverwendung von Daten außerhalb ihres ursprünglichen Erhebungszwecks 

kann zu ungültigen Schlussfolgerungen oder grob falschem Gebrauch führen

Hindernis Datenheterogenität
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Implikationen

› Erhöhter Aufwand bei der Datenintegration

› Zeit, Kosten

› Fehleranfälligkeit

› Risiko der Nicht-Nutzung

› Mangelndes Vertrauen aufgrund fehlender Kontextdaten

› Schlechte Interpretierbarkeit

› Worst Case: Fragmentierter Datensumpf

› Best Case: Interoperables Ökosystem – Festlegung auf Mindeststandards, 

Definition gemeinsamer Anwendungsfälle und Nutzungszwecke im DHB

Hindernis Datenheterogenität



21

Nutzungsbeschränkungen der datenerhebenden und –bereitstellenden 

Organisationen und Einrichtungen spielen eine entscheidende Rolle für 

das Gelingen einer organisationsübergreifenden Datenplattform – 

insbesondere auch im Bereich Bodendaten, wo die Daten oft 

schützenwert, eigentumsbezogen, für bestimmte wirtschaftliche 

Akteure wertvoll sowie potenziell politisch brisant sind.

Hindernis Nutzungsbestimmungen
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Nutzungsbeschränkungen sind nicht nur rechtliche Details – sie prägen 

das gesamte Governance-Modell

› Wer darf worauf zugreifen?

› Zu welchen Bedingungen?

› Dürfen Daten für andere/neue Zwecke wiederverwendet werden?

› Dürfen Daten weitergegeben oder miteinander kombiniert werden?

Datenheterogenität: Was ist fachlich sinnvoll und machbar?

Nutzungsbestimmungen: Was ist vom Datenbereitsteller erlaubt?

Hindernis Nutzungsbestimmungen



Datenquellen Nachgelagerte 
Anwendungen
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› Bedient (geschäfts-)relevante Anwendungsfälle

› Priorisiert den Mehrwert für die Endnutzer

DataHub Boden

Anwendungsfall A

Anwendungsfall B

Anwendungsfall C

Anwendungsfall D



Datenquellen Nachgelagerte Anwendungen

DataHub Boden …

25

› Bedient (geschäfts-)relevante Anwendungsfälle

› Priorisiert den Mehrwert für die Endnutzer

DHB

Anwendungsfall A

Anwendungsfall B

Anwendungsfall C

Anwendungsfall D
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Anwendungsfälle

› Wie gut wirkt die Düngeverordnung?

› … TODO – mehr nennen



PIKOBYTES GmbH
Zittauer Straße 16
01099 Dresden

info@pikobytes.de

https://pikobytes.de
https://opensensorweb.de
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› Bedient (geschäfts-)relevante Anwendungsfälle

› Priorisiert den Mehrwert für die Endnutzer

DataHub Boden

Metadaten

Methoden

Daten

Datenverarbeitung

Interessengruppen …

… …
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